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Berlin 4 Mai
Abgeordnetenhaus Nach Eintritt in die Tagesordnung

erledigt das Haus die Gesetzentwürfe betreffend d e Auf
hebung des Homagialeides und betreffend die Aufhebung der
geschlichen Erbfolge nach der Magdeburger Polizei Ordnung
vom 3 Januar 1688 der revidirten Willkür der Stadt
Burg vom 3 Februar und covfirmirt den 16 März 1698
sowie des Märkischen Erbrechts in dem I und 2 Jeri
chowschen Kreise in dr tler Berathung nud geht hierauf über
zur zweiten Lesung des Entwurfs über die Verwaltung er
ledigter katholischer Bisthümer Z 1 lautet In einem
katholischen Bisthume dessen Stuhl erledigt ist dürfen die
mit dem bischöflichen Amte verbundenen Rechte und geist
lichen Verrichtungen insgesammt oder einzeln soweit sie
Nicht die Güterverwaltung betreffen bis zur Einsetzung
eines staatlich anerkannten Bischofs nur nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen dieses Gesetzes ausgeübt werden
Abg ReichenSfperger spricht in über einstündiger Rede gegen
den Paragraphen unter Bekämpfung der gesäu mten preußi
schen Kirchenpolilik welche darauf gerichtet sei die katholi
sche Kirche zu vernichten welche aber ihren Zweck doch nicht

erreichen würde Das beweise schon der Umstand daß
Preußen bereit im Reiche habe Hilfe suchen müssen da
seine Mittel nicht mehr ausreichten Das Prinzip vom
omnipotenten Staate werde von allen Kirchenrechtslehrern
verworfen und auch in der neuesten Zeit hätten sich in der
ausländischen Presse namentlich in der englischen Stimmen
dagegen erhoben Trotzdem sei das Prinzip durch die Mai
gesetze in Preußen geltendes Recht geworden und die jetzt
vorliegenden Kirchengesetze sowie das neue Reichsgesetz
seien nur der weitere Ausbau desselben Abg Dr Wehren
pfennig folgt schrittweise den Vorwürfen des Vorredners
und weist deren UnHaltbarkeit nach

Abg Wehrenpfennig weist die Berufung dcS Vorred
ner auf den Grasen Arnim zurück und führt au daß
Neue in dieser Sache zu s gen sehr schwer sei Trotzdem
halte ich mich für verpflichtet meine Gründe noch einmal
zu entwickeln Niemand von un will den Kampf um des
Kampfes willen Wir vergessen nicht daß Sie von dem
selben Fleisch und Blut wie wir sinv und der Tag wird
ein gesegneter für uns sein wo wir Ihnen die Hand zum
Frieden reichen können Aachen im Centrum Bei der
Stellung die Sie von vornherein den Maigesetzen gegen
über eingenommen haben können Sie keine Milce von uns
erwarten Besser als Gewalt zu gebrauchen ist die Be
seitigung der renitenten Bischöfe durch das Gesetz Das
Allg Landrecht widerspreche nicht den Bestimmungen des
vorliegenden Gesetzes sondern enthalte sie vielmehr in We
sentlichen selbst schon Der Staat muß thun was er
thun kann damit kein Gläubiger upgetröstet bleibt und die
Segnungen der Religion den Gemeinden nicht vorenthalten
bleibe Machen die Gemeinden keinen Gebrauch von den

zu ihren Gunsten festgesetzten Bestimmungen so möge sie
e unterlassen Wir wollen nicht mit Zwang in Ihr kirch
liches Leben eingreifen Aus den Auslassungen des Vor
redners habe ich nicht entnehmen können daß wir heute der
Verständigung um einen Schritt näher sind als zu der
Zeit da wir die Maigesetze debattirten Ich mache darauf
aufmerksam daß es im Auslande Elemente giebt deren
offen verfolgtes Ziel es ist Deutschland als Werkzeug sür
Römischkatholische Politik zu benutzen Die Vaticanische
Kirche ist eine streng concentrirte Macht und alles darin
muß einem Einzigen gehorchen Dieser Eine hat aber noch
nicht gezeigt daß er den Frieden mit Deutschland wünscht
In Rom ist bis j tzt nicht die mindeste Neigung zur Nach
giebigkeit vorhanden Sie ist dort auch nie vorhanden ge
wesen wenn sich nicht erst der Staat als die stärkere Macht
thatsächlich erwiesen hat Erst wenn der Staat diesen Nach
weis geführt dann pflegt Rom sich zu beugen In unserm
Falle vertrauen wir mit dem Fürsten Bismarck im Gegen
satz zu jenem oben citirten Diplomaten Arnim daß die
Miitel des modernen constitutionellen Staates ausreichen
werden um die Angriffe der Curie siegreich abzuwehren
Beweisen wir unsere Stärke dann werden wir Frieden
ei halten

Lieber Centrum zieht aus der Rede des Vorredners
den Schluß daß der Kampf bereits da angelangt sei wo
die verschiedenen Parteien sich nicht mehr verständen

Darauf spricht Geh M Förster hauptsächlich gegen
die juristischen Auslassungen Reichensperger s Schluß der
Debatte über Z 1 wird angenommen Als Referent geht
Nbz Gneist noch einmal auf den B ginn des Streites zu
rück und wiederlegt glänzend die H Reichenfperger und
L eber unter lautem Beifall des Hanfes Darauf wird tz 1
mit großer Majorität angenommen Dagegen nur die Kle
rikalen Polen und Gerlach Ueber Z 2 wird kurz debat
tirt Czarlinski spricht dagegen Virchow dafür Man hätte
jedoch einen andern Weg gehen sollen nach seiner Freunde
Meinung Man hätte vorgehen sollen wie es in Amerika
geschehe Nun aber da man einmal im Kampfe sei gegen
die Uelerbebung der katholischen Kirche werde er die Re
gierung unterstützen 2 wird mit derselben Majorität
angenommen Darauf vertagt sich das Haus

Berlin 5 Mai Zum Empfange Sr Majestät des
Kaisers von Rußland hatten Sich Se Majestät der Kaiser
und König gestern den 3 Ma Mittags gegen 1 Uhr
nach dem Ostbahnhofe begeben Se Majestät der Kaiser
der Kronprinz und die Prinzen des Königlichen Heuse
mit Ausnahme der Prinzen Alexander und Georg trugen
die Kaiserlich russische Generalsuniform und sämmtlich das
blaue Band des St Andreas Ordens Se Majestät außer
dem den St Georgs Orden Als der Zug welcher den
Kaiserlichen Gast bringen sollte Sr Majestät dem Kaiser
nnd Könige avisirt war begaben Sich Allerhöchstdieselben
mit dem glänzenden Gefolge au dem festlich geschmückten

EmpfangSsalons nach dem Perron und schritten die Front
der dort mit Musik und Fahne als Ehrenwache aufgestellten
5 Compagnie des 2 Garde RegtmentS z F ab Am rech
ten Flügel stellten sich die directen Vorgesetzten auf auf
dem linken standen die Commandeure derjenigen Regimenter
deren Chefs die erwarteten Hohen russischen Gäste sind
sowie die bei Sr Majestät dem Kaiser Alexander komman
dirten Ordonnanz Offiziere des Brandenburgischen Küras
sier Regiments Nr 6 und des Brandenburgischen Ulanen
Regiments Nr 3

Als der Zug in die Bahnhofshalle einfuhr stimmte
die Musik die russische Nationalhymne an die Truppen
salnti ten aus dem Fenster des Kaiserlichen Waggons streckte
der Kaiser Alexander dem Kaiserlichen Oheim und Freunde
grüßend die Hand entgegen und im nächsten Momente ver
einte eine herzliche Umarmung die beiden Monarchen Von
Seiten Beider Majestäten fand demnächst eine ebenso herz
liche Begrüßung der Prinzen und Großfürsten statt Mit
Sr Majestät dem Kaisec Alexander waren Ihre Kaiser
lichen Hoheiten die Großfürsten Alexis Alexandrowitsch und
Konstantin Nikolajewitsch eingetroffen An Seite Sr Ma
jestät des Kaisers und Königs ging sodann des Kaisers von
Rußland Majestät die Front der Truppen hinab und nahm
ans den Händen des Regiments CommandeurS den Rap
port entgegen ebenso auch die Großfürsten Der Kaiser
von Rußland trug die preußische Generalsuniform mit dem
Bande des Schwarzen Adler Ordens ebenso auch Groß
fürst Konstantin während der Großfürst Alexis die Uniform
Seines fchlesischn Husaren Regiments Nr 6 trug Der
Hohe Kaiserliche Gast begrüßte demnächst die einzelnen Ge
nerale und Persönlichkeiten aus dem Gefolge Sr Majestät
des Kaisers und Königs wie auch auf dem Gange nach
den Empfangszimmern die anwesenden Damen und bestieg
dann mit Sr Majestät dem Kaiser und Könige den vier
spännigen offenen Wagen Die Straßen durch welche die
Fahrt ging sowie die Fenster der Häuser waren mit zahl
reichem Publikum besetzt welches den Beiden Kaiserlichen
Majestäten durch laute enthusiastische Zurufe seine Sym
pathien z erkennen gab Durch die Blumen Stralauer
Poststraße am Königlichen Schlosse vorbei bogen die Wa
ge a in die Linden ein und fuhren Ihre Majestäten und
die Großfürsten am Königlichen Palais vor wo Ihre Ma
jestät die Kaiserin Königin von den Hohen Gästen und Ver
wandten auf das Innigste begrüßt wurde

Um 5 Uhr fand im Balkonsaale des Königlichen Pa
lais Familientafel zu 27 Gedecken statt Abends besuchten
die Kaiserlichen Maj stäten mit Ihren Hohen Gästen die
Vorstellung im Königlichen Opernhause

Heute Vormittag um 11 Uhr fand zu Ehren Sr
Majestät des Kaisers von Rußland auf dem Tempelhoftr
Felde ein Exerciren einer combinirten Brigade im Feuer
statt Nachmittag um 5 Uhr findet im Königlichen Palais
Galadiner zu ISO Couverts und Abends 9 Uhr Soiree
statt zu welcher 170 Einladungen ergangen sind

Der Rabe zu Merfeburg
Sage der Vorzeit

3 FortsetzungDer Bischof Thilo von Trotha schrieb an seinen
Freund den Bischof Oerhard von Meißen

Hochyxrther Freund I
Euer Ring hat Wunder gethan und wie ein freund

licher Talisman besänftigend auf mein sonst so heftiges Ge

müth gewirkt Seit ich ihn am Fingec trage habe ich mich
nicht wieder einer so sündhaften Uebereilnng schnldig ge
macht und kein Vergehen im Augenblick des Zorns und
ohne genaue Untersuchung bestraft oder bestrafen lassen
Balz werde ich aber ein strenges Richteramt verwalten
müssen Ich habe einen Hausdieb seit kurzer Zeit ver
misse ich mehrere Sachen von Werth unter Andern auch
meinen schönen Krystall den Ihr kennt Sonst hatte ich
sehr treue Diener es scheint sich jetzt geändert zu haben
Doch bitte ich Gott daß er mich vor falschem Verdacht
bewahre und mich nicht einen Unschuldigen kränken lasse
Euer Ring erinnert mich stets an mein einstiges Vergehen
gegen den armen Werner und ist mir werther wie der
köstlichste Schatz nie will ich mich von ihm trennen Gott
wird mir vergeben um meiner Reue und meiner Besserung
willen Sucht mich bald wieder heim mein edler getreuer
Freund es wird Euch mit offenen Armen empfangen

Euer Txotha
Aber an demselben Tage an welchem Gerhard diesen

freundlichen Brief zu seiner großen Freude empfing sollte
sich im Schlosse zu Mersebnrg etwas ereignen was im
Gemüth de Bischofs alle schlummernden Furien seines
ZornS seiner Wuth erweckte

Als Thilo da Bett verlassen und sich angekleidet
hatte griff er nach dem Kästchen in welchem er jedesmal
vor Schlafengehen sorglich den Rin ausbewahtte eS

stand geöffnet auf dem Tische aber der Ring der theure
kostbare Ring war nicht mehr darin

Vergebens wäre der Versuch den Grimm des Bischofs
zu schildern Er tobte wie ein wildes Thier und die Säle
und Gallerieen des Schlosses hallten wieder von seinem
fürchterlichen Geschrei

Ich will ein schreckliches Gericht halten über den
Räuber donnerte er und befahl daß sich die gan e Die
nerschaft in dem großen Saale versammeln solle

Zitternd und zagend obgleich mit gutem Gewissen
erschienen Alle unter ihnen auch Johannes und Ulrich
ES ging ein ängstliches Flüstern durch den Saal und dem
Geflüster folgte eine tiefe Stille der Bischof trat ein
mit einem wilden schrecklich düsterem Gesicht ihm folgte
auf dem Fuße der Scharfrichter mit entblößtem Richt
schwert im Arm

Und der Bischof sprach zu den Dienern
Mir ist das Liebste gestohlen was ich besessen mein

Ring ein Geschenk meines besten Freundes Hat einer
unter Euch von einem bösen Geiste verblendet die That
gewagt und stürzt er mir reuevoll zu Füßen und giebt
mir den Ring zurück so schwöre ich bei dem allmächtigen
Gott ich will es an ihm nicht rächen ich will ihn un
gehindert ziehen lassen aus meinem Dienste und ihn nicht
verfolgen I

Der Bischof schwieg prüfend überflogen seine Augen
die Reihe der bleichen Gesichter unbeweglich standen Alle
über Thilos Gesicht zuckte eS wie wetterleuchtend drohend
und furchtbar

Und er nahm wieder das Wort Weiß Einer unter
Euch den Thäter und hehlt er ihn und entdecke ich das
so muß er sterben gleich dem Verbrecher will er aber den
Namen des Diebes nennen so will ich ihn belohnen mit
dem Viertheil all meiner Habe, und er soll edel werden
und mein Freund sein durch all Zeit Aber es blieb
still todtenstill im Saale Niemand regte sich

Der Dieb muß unter Euch sein donnerte wüthend
der Bischof Gesteht oder ich lasse Euch allen die Köpfe
abschlagen Einem nach dem Andern

Da erhob sich ein lautes Weinen und ein Geheul des
Jammers urter den Dienern und sie fielen alle auf die
Knieen und hoben flehend die Hände empor und der zor
nige Herr stand vor ihnen übersah sie mit vernichtendem
Blicke und rief

Ruhe Ruhe jetzt frage ich Euch nicht mehr ich frage
den Himmel

Und er stand still und in sich gekehrt als bete er
lautlos und alle Diener beteten mit in der Angst ihres
Herzens und in dem großen Saale herrschte wieder eine
bange Stille

Wie nun der Bischof seine Augen emporhob als suche
er zu lesen an dem ewigen Firmament da rief plötzlich im
Saale eine Stimme ganz vernehmlich Thilo Thilo
Hans Dieb Hans Dieb und es war als führe ein
tödtender Blitz in die Versammlung Oben auf einem
Pfeiler der Credenzhalle saß der Rabe schlug mit den Flü
geln und schrie noch einmal Hans Dieb

Und des Bischofs Flammenblick schoß hm wie ein
Pfeil auf den al en Kämmerer und alle Blicke flogen ihm
nach und von allen Lippen flüsterte es erschrocken Hans
Dieb Hins der Dieb

Und der Jäger Ulrich sprach hslblaut da habt Jhrs
der Markus ja das ist ein gescheidter Kerl der wird
zugesehen haben

Hast Du es gehört grauer frecher Sünder schrie
der Bischof und der Kämmerer wurde kreideweiß im Ge
sicht und konnte kein Wort hervorbringen Das ist ein
Fingerzeig von oben damit nicht unschuldiges Blut ver
gossen werde Durch die unvernünftige Creatur offenbart
der Herr der Allsehende die Wahrheit und bringt das
Verborgene an das Licht Sprach nicht einst die Eselin
B liamv und speiste nicht ein Rabe den Propheten Gott
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Die Allg Ztg schreibt über des Arnim Bismarck
schen Streithandel Selbst die Kreuzzeitung die sich der
Sache mit ziemlicher Schadenfreude bemächtigt kann nicht
umhin anzuerkennen daß eine öffentliche Polemik in diplo
matischen Dienstangelegenheiten völlig unstatthaft ist An
dererseits freilich hebt sie als mildernden Umstand hervor
daß Graf Arnim sich im Stande der Nothwehr befand und
daß selbstverständlich seitens einer Regierung ihre Beamten
einen genügenden Schutz gegen officiöse Preßzetteleien erfah
ren müssen Die Frage des Austrittes des Grafen Arnim
aus dem diplomatischen Dienst ist nur uoch eine Zeitsrage
wir hoffen indeß daß der reich begabte Staatsmann dem
öffentlichen Leben sürder nicht verloren ist freilich auch
daß er nicht aus gekränkter Eitelkeit wie Savigny in corio
lamscher Verbissenheit die Waffen gegen das eigene Vater
land kehre

Im Neuen Wiener Tageblatt lesen wir
Harry v Arnim wird sicherlich weit entfernt sein

die Büchse ins Korn zu werfen wenn er vielleicht auch stolz
genug ist um freiwillig auf eine Stellung im Staatsdienste
zu verzichten die ihm unter dem gegenwärtigen Chef immer
doch nur mehr Dornen als Lorbeeren verheißt Getreu
aber der Devise seines neuen gräslichen Wappens rroir
0ÄÄU seä aotrr wird er die Zeit und seine Kraft nicht
in müßigen Klageliedern vertrödeln sondern durch kräftiges
Handeln mit einzugreifen suchen in die Geschicke seines
Vaterlandes wozu ihm ja zwei breite Heerstraßen offen
stehen das Parlament und die Presse Wer es noch nicht
wußte der konnte es jetzt auS den StaatSschriften sehen
die mit seinem Namen veröffentlicht wurden und zu denen
er sich nunmehr bekannt hat daß Graf Arnim nicht nur
ein P litiker von großem Blick und weiter Auffassung ist
sondern daß in ihm auch einer der hervorragendsten Publi
zisten deutscher Zunge verborgen ist der was schlagfertige
Dialektik feine Ironie und glänzende Handhabung der
Sprache anbetrifft den erste Namen windig angereiht zu
werden verdient Wenn solche Talente sich dem Vaterlande
auf dem Wege des Parlaments und der Presse dienstbar
machen dann kann auch die persönlichste Fehde die gedeih
lichsten Folgen n ch sich ziehen und befruchtend auf die
Wohlfahrt der Gesammtheit nachwirken

Graf Arnim aus dem Hause Suckow e ner Neben
linie des alten edlen Geschlechts ist eine schöne männlich
stolze Erscheinung der auch die Macht des Wortes in sel
ten hohem Maße zur Verfügung steht Obgleich weder
ein Sohn noch sonst ein naher Verwandter der berühmten
Bettina v Arnim hat er doch mit dieser dichterischen Na
mensgenossin das edle Feuer und die Wärme der Phantasie
gernein während sie der schöne Mann mit dem schwärz n
Vollbart der sein Antlitz mit südlicher Färbung umschattet
an Schärfe des Verstandes und umfassender Kombinations
gabe um Vieles überragt

Stellt sich eine so reich ausgestattete Natur an die
Spitze der reichsfreundlichen und reichstreuen Parteien des
Reichstages wie dies von ihr erwartet werden muß dann
würde für jene verhängnißvolle Seite des Bismarck schen
Regiments und für jene Achillesferse der Bismarck schen
Schöpfung für das System der Zwei Augen die entspre
chende Deckung gefunden sein Dann könnte Deutschland
beruhigter der Zukunft entgegensehen dann wäre selbst jene
Insubordination des Grafen Arnim denn eine solche
bleibt seine öffentliche Kc tik des Bismarck schen Verfahrens
immerhin zum Heile Deutschlands ausgeschlagen da
beide Staatsmänner sich ja nicht prinzipiell feindlich gegen
überstehen sondern doch nur über gewisse Mittel und Wege
ein gemeinsames Ziel zu erreichen abweichender Meinung
sind und nur ihre gegenwärtige Stellung welche den Einen
zum amtlich Untergebenen des Andern stempelte eine Ver
ständigung erschwerte die sicherlich bei freierem Gegenüber
stehen ohne die Rücksichten bureaukratischer Hierarchie sich
ungleich leichter bewerkstelligen läßt Möglich daß diese
Aussicht in der Zukunft dem berechtigten Selbstgefühl des
deutschen Reichskanzlers manche bittere Viertelstünde berei
tet aber für die Zukunft Deutschlands ist es sicherlich
nicht zu bedauern daß in Folge peinlichen Zwist S eine
große Kraft frei wird deren Flammen ins Vaterland schla
gen können für die Wohlfahrt und das Gedeihen des Gan

zen Haben doch einst auch in England zwei sich befehdende
Staatsmänner Pitt und Fox jeder in seiner Alt und auf
seine Weise Größtes für das meernmspülte Jnselreich ge
wirkt

Ueber die Heranziehung der CommanditGesell
schaften auf Actien zu d N Communalsteuern schweben wie
man hört Differenzen zwischen den Ministern der Finanzen
und des Innern es soll der erstgcdachte Minist r sich für
Steuerfreiheit der genannten Gesellschaften intereffiren
während der Minister des Innern ihre Heranziehung be
fürwortet Eine bezügliche Gesetz Vorlage ist wohl für
die nächste Landtags Zession zu erwa ten Die Commm en
werden die Zeit bis dahin jedenfalls nicht unbenutzt lassen
um Schritte zur Wahrung ihrer Interessen zu thun

Die seit längerer Zeit schwebende Angelegenheit
wegen Ueberlassrmg der Gebäudesteuer seitens des Staates
an die Communen wird jetzt i Fluß kommen Es ist eine
Petition an das Staatsurinisterium in Aussicht genommen
welche dies Angelegenheit zum Gegenstande hat und in ein
gehender Weise die großen und umfangreichen Obliegenhei
ten der Communen beleuchtet welche eine Beihülfe des
Staates erheischen Nicht wegen der Aufhebung der Mahl
und Schlachtsteuer sondern wegen der stets wachsenden
Ausgaben für Schulen und andere gemeinnützige Anstalten
und jetzt für die Einrichtung der Civ lstandsämter wird da
hin petitionirt vom 1 Januar 1875 ab auf dem Wege
der Gesetzgebung die Hälfte des Gebäudesteuer Ertrage den
Communen zu freier Verfügung zu stellen Der Berliner
Magistrat hat sich an die Spitze dieses Vorgehens gestellt
und sich bereits über den Wortlaut der Petition schlüssig
gemacht welche nunmehr den Magistraten aller Städte der
Monarchie zum Anschluß vorgelegt werden soll Man ver
spricht sich davon einen guten Erfolg

Mit dem Gesundheitszustand deS Reichskanzlers
bessert es sich täglich

Hinsichtlich der Frage wegen Erhöhung der Eisen
bahntarife waren die verschiedenen Eisenbahnverwaltungen
aufgefordert worden sich gutachtlich zu äußern Dieser
Aufforderung ist jetzt fast allseitig genügt worden und es
wird der Entscheidung in nächster Zeit jedenfalls vor dem
15 d M entgegengesehen Daß eine Erhöhung der Ta
rife bevorsteht darf als sicher angesehen werden

Dem russischen Czar hat die alte City von Lon
don die Ertheilung d s Ehrenbürgerrechtes unter dem übli
chen Ceremonie zugedacht Der Selbstherrscher aller Reus
sen wird die goldene Kapsel mit dem Bürgerbriefe an der
selben Stätte empfangen wie vor ihm Garibaldi Louis
Napoleon und Kosfuth Seltsame Mitbürger

Straßburg Mai Die Straßburger Zeitung be
stätigt die Nachricht der cleiica en Glätter über die Schlie
ßung des hiesigen kleinen Seminars insofern daß allerdings
die Verfügung ergangen sei dem AnstaltSvor sicher aber
freistehe noch den Necurs an den Reichskanzler zu ergreisen
Die Schließung war se t einer Rihe von Monaten ange
droht weil der Anstaltevorseher dem nach langem Sträu
ben endlich zugelassenen Inspektor nicht gestatten wollte
dem Unterrichte beizuwohnen

Wien Das feudal ultramontane Vaterland schreibt
Die gesammte revolutionäre Publicistik beschäftigt sich wie

der angelegentlichst mit der Person deS Grasen Chambord
Von konfessionellen Gesetzen sind drei Gesetze über

Rechtsverhältnisse der Kirche Besteuerung des Kirchenver
möxMs der ReligionSgenossenschaften vom Kaiser sanctionirt

Paris 3 Mai Fünf Klassen von 18kl bis 18K6
der activen Territorialarmee sollen sofort eingekleidet und
dann vier Wochen hindurch eingeübt werden

Das Journal de Paris versichert die Bonapar
tisten würden die Organisation des Septenniums bekämpfen
Rouher hat dieses offen erklärt

Madrid 3 Mai Die amtliche Zeitung veröffent
licht ein Telegramm des Militär Commandanten von Castro
welches den Einmarsch der Truppen in Bilbao anzeigt
Serrano wird heute in Bilbao einziehen Die Truppen
deS 8 Corps find gestern Nachmittag 5 Uhr in Bilbao ein
gerückt Die Carlisten in Unordnung fliehend scheinen sich
nach Guipuzcao und den Amezeuas zurückzuziehen Ganz
Madrid war gestern Abend illuminirt Der Gemeinderath

von Madrid hat dem Kriegsminister seine Glückwünsche zu
dem Siege im Norden gebracht und ihn gebeten Serrano
und der Armee seinen Dank zu übermitteln Der Minister
dankte und erklärte er habe sein Amt stet ohne besonderes
politisches Parteiinteresse g führt sein einziges Streben sei
daS gewesen alle militärischen Hülfsmittel zu entwickeln

Bayonne 4 Mai Carlistische Nachrichten bestätigen
den Einzug Conchas in Bilbao und setzen hinzu Vor der
zahlreichen Artillerie der Republikaner habcn wir unsere
Positionen verlassen Unsere Armee ist intact während die
feindliche Armee welche I6lwt I Tode Verwundete und
Kranke hat auf 30VV0 Mann reducirt ist

Ans Halle und Umgegend
Die Magdeburg Lcipziger Eisenbahn Gesellschaft

hat auch in diesem Jahre zur Erleichterung der Reise nach
dem Harz eine Reihe dankenswerther Einrichtungen getrof
fen Sie hat angeordnet daß von den Stationen Leipzig
und Ha le aus seit dem 1 Mai Sommerbillets ohne F ei
gewicht für Gepäck die von Leipzig lv Tage von Halle
6 Tage güllig sind SaisonbilletS mit 5 1 Pfund Freige
gewicht für Gepäck die sechs Wochen gültig sind und
Rundreisebillets mit 5V Pfund Freigewicht für Gepäck die
1V Tage gültig sind ausgegeben werden Man kann die
Billets nach Thale Wernigerode Blankenburg Ballenstädt
oder nach anderen in der betreffenden Bekanntmachung be
nannten Stationen entnehmen und die Rückreise beliebig
von einer dieser Stationen antreten Die Preise dieser Bil
lets sind sehr billig gestellt man bezahlt zum Beispiel für
ein sechs Tage grilliges Sommerbillet für Hin und Rück
reise von Halle aus nach Thale c in I Klasse 3
22 H in zweiter Klasse 2 15 H in 3 Klasse
1 25 A Sehr anzuerkennen ist auch die Bestimmung
wß die Billets sür sämmtliche fahrplanmäßige Züge mit
Einschluß der Courier und Schnellzüge bcnutzt werden
können

Ueber die Lagenverhältuisse von Halle
Vortrag im Verein sür Erdkunde zu Halle gehalten

von Prof vrs Kirchhofs
ES hat einen eigenthümlichen Reiz die Geschichte der

menschlichen Ansiedlnng in unserem Vaterlands bis auf ihre
frühesten Anfänge zu verfolgen Freilich verläßt uns bei
diesen Ausblicken in längst entschwundene Jahrtausende nur
zu bald die schriftliche Ueberlieferung aber eine ewig treue
Lehrmeister in bleibt uns zur Seite die nicht wie doch alle
Bücher sich irren kann sondern so oft sie redet stetS die
lauterste Wahrheit kündet die Natur

Lassen wir un a so durch die Thatsache daß uns kein
Chronist etwas über die Geschichte unserer Stadt vor dem
Jahre 8l 6 n Chr meldet nicht abschrecken der viel älte
ren Zeit nachzuspüren ja dem Ursprung unseres Wohnorts
nachzusinnen wenn anders die Natur der Lage desselben uns
erlaubt darüber zu denken statt zu träumen

Vor 2l W Jahren war diese Gegend die uns jetzt
an jedem scnnigen Tage so freundlich anlacht ein finsterer
Wald Die Saale nebst ihren Zuflüssen zog allein Weg
streifen durch dieses Dickicht an mancher flachen Uferstelle
mit dem üppig wuchernden Gaumwuchs um die Herrschaft
streitend manche seeartrge Erweiterung hatte sie im Laufe un
gezählter Jahrhunderte mit dem zermahlenen GesteiuSschutt
ihre oberen Laufes zugefüllt und hinderte nur durch stet
wiederkehrende Überschwemmungen die volle Bewaldung
solch neuen Landes

Westlich von der Stätte wo jetzt Halle liegt besah sie
sich täglich enes dieser Neugebilde mit netzförmiger Zer
theilung es durchfließend und kein Jahr verging ohne paß
sie Saturnshunger spürte auch dieses Kind zeitweise zu
verschlingen Minder heimgesucht von solcher Wasserplage
als dies sumpfige Land der westlichen Saalinseln war das
rechte Flußuser denn es entstieg durch hügelige Hebung der
gefährdeten Niederung und war mit Porphyrgestein gepan
zert Nur an einer Stelle war ähnlich wie im ältesten
Rom zwischen den halbkreisförmig umgebenden Höhen und
dem Flusse eine etwa breitere Thalebene die regelmäßig

Autorisirter Abdruck
sei gelobt I Du aber verrätherischer undankbarer Hund
Du mußt st rben

Um Gottes Barmherzigkeit willen hochwürdigstcr
Hetr ich bin unschuldig I rief der zitternde Greis

Unschuldig heuchlerischer Lügner augenblicklich giebst
Du den Ring zurück wo ist er wo hast Du ihn

Herr ach Herr ich habe ihn nicht bei
Gott stammelte der Greis

Bindet ihn führt ihn in den Thurm wir wollen
ihn schon zum Geständniß bringen gebot der Bischof und
der jammernde Greis wurde gefesselt abgeführt

Mit leichterem Herzen daß das drohende Ungewitter
über einen Einzelnen ausgebrochen gingen die Diener aus
dem Saale Wenige glaubten an de alten Johannes Un
schuld heftig grollend verfügte sich der Bischof in seine
Gemächer

Ulrich war der letzte der au dem Saale ging er
sah hinauf zu dem Raben und der Rabe sah zu ihm herab
und Ulrich sagte Brav gemacht Markn brav mein gc
scheidter Bursche ab r wie er aus dem Saale ging
rief der Rabe Ulrich Ulrich und es war dem Jäger
als klänge der Ton warnend und vorwurfsvoll und es
fuhr ein kalter Schauer durch sein böses Herz und seine
Knieen schlotterten als er die steinerne Wendeltreppe
hinabstieg wie die Knieen eines Verbrechers der zum Ge

richt geführt wird Forts folgt

Mai Die Temperatur pflegt in den ersten
Tagen des Mai ziemlich schnell zu steigen allein um die

Mitte des Monats zeigt sie sich wieder auffallend niedrig
Nicht selten kommen dann schädliche Reife und Nachtfröste
Gegen Ende Mai nimmt die Wärme bedeutend zu beson
der Nachmittags bei heiterem Himmel wo sich die obersten
Erdschichten bis auf 30 35 erwärmen können während
au den kühlsten Maimorgen die Temperatur sich in der
Nähe des Gefrierpunktes hält Die Mittelwärme de Mo
nats übertrifft die des April um etwa vier Grad auch die
Elektricität der Wolken und des Regens zeigt sich stärker
sowie die Witterung überhaupt beständiger Die Gewitter
werden nicht selten durch Schloßen manchen Gegenden ge
fährlich Die Regenmenge ist gewöhnlich bedetend nament
lich im südwestlichen Deutschland doch bringt der Mai im
Allgemeinen mehr heitere als trübe Tage Wachteln
Pirole Würger Fliegenschnäpper und andere insektenfressende
VSgel kommen an Maikäfer Rapskäfer schädliche Rüs
selkäfer und die sogenannten Erdflöhe erscheinen Die Rau
pen de Prozessionsspinner des Ringelspinners der Nonne
und Andere beginnen ihre Verheerungen Bei guter Wit
terung entfalten aber auch die Bienen emsig ihre nützliche
Thätigkeit Von Bäumen und Sträuchern blühen Obst
bäume Eichen Buchen Platanen Kastanienbäume Geis
blatt Berberitze und von krautartigen Gewächsen Schlüs
sel und Maiblumen Ehrenpreisarten verschiedene Kleesor
ten Kohl gegen Ende des Monats der Roggen

Am 1 Mai feierte die preußisch deutsche PostVer
waltung das 25jährige Jubiläum der Einrichtuttg der fah
renden Postbüreaus auf den Eisenbahnen

Aus Hamelu a W wird berichtet Manche Leute
werden vielleicht nichts weiter von unserm schön belegen

Städtchen als die Geschichte von dem Rattenfänger wiss 7
und längst vergessen haben daß dasselbe als alte Frstung
eine nicht unbedeutende Rolle spielte N uerdings macht aber
auch der einträgliche Lachsfang von sich reden der auf die
hier seit einigen Jahren bestehende Lachsbrutanstalt zurück
geführt wird Auch in diesem Jahre sind von hier gefan
genen Lachsen 15 VV0 Eier gewonnen vom deutschen Fi
schereiverein 5tl,Wl Eier im Ganzen K5,l 00 Stück be
nutz Davon sind natürlich einige gestorben und der sür
das Jahr verbleibende Rest von 5, M jungen Fischen bis
zum 4 Apr l in die Weser gesetzt Für die Ems sind
außerdem 1VMV Fische angebrütet und ausgesetzt Be
kanntlich nimmt man an daß die jungen Lachse an ihre
Jugei dstätten zurückkehren um dies festzustellen hat Prof
Dr Birchow i ier vor 2 Jahren die jungen Thitrchen zu
zeichnen versucht und hofft dadurch über diese Angelegen
heit Sicherheit zu erhalten da seit dem Bestehen der
Brutanstalt die Lachse wiederum stark die Weser besuchen

Holländische Blätter machen darauf aufmerksam
daß die neuerding in den Handel gekommenen Nüsse au
Atschin welche wegen ihrer einen Affenkopf täuschend
ähnlich sehender Form allenthalben als Scherzartikel reißen
den Abgang finden giftig seien ES wird daher gewarnt
w rden müssen diese Nüsse den Kindern zum Spielen zu
überlassen

Paris 3 Mai Die Berichte über die Nachtsi öste
im östlichen Frankreich lauten km ganzen nicht günstig
man bezeichnet die Befürchtungen überhaupt als sehr über
trieben und die Trockenheit als den HauptgMd idaß die
Kalte den Neben so wenig geschadet habe
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wit vcn d n Ueberschwemmungen der noch ungezügelten
Saale zu leidm hotte

Eben dahin sah man aber mit Vorliebe die Thiere
des Waldes Herabkommen zur Tränke Nicht der Fluß
sondern Quellen die dem rechten F ußnfer nahe und dicht
bei einander dem Boden entquollen lechzten da den Auer
ochsen wie Hirsch und Reh Denn solche Wiederkäuer sind
besonders gierig nach Salz und salzreicher sprudelte nir
gends in der Umgegend so weit sie auch der schnellfüßigste
Hirsch durchmessen konnte ein Quell als diese hier

Den Thieren nachspähend muß der Jäger bald ihnen
die Entdeckung dieser Salzquellen nachgemacht haben
Nun ist der Mensch zwar nicht so salzbedürfüg wie viele
Thiere es giebt noch heute Völker die nie ihre Speisen
mit Salz würzen ihnen ersetzt also die Nahrung an sich
schon die geringe Menge Salz die als wesentlicher Be
standtheil unseres Blutes allerdings nie in Wegfall kommen
darf Bei weitem die meisten Menschen unserer Tage kön
nen indeß thatsächlich des Salzes nicht mehr entrathen
es ist uns zum unentbehrlichsten aller Gewürze geworden
Die Frage seit wann dies geschah entzieht sich der Be
antwortung nur so viel dürfen wir als gewiß annehmen
daß die frühesten Beschäftigungen der Menschen Jägerei
und Fischerei schon sehr früh in Gegenden wo Salz vor
kam auf die Entdeckung führen mußten daß zur Aufbe
wahrung der Fle schmassen für die Tage des unergiebigen
Fangs nicht so geeignet sei als dieser merkwürdige Mineral
stoff Seitdem war die Salzfrage zur nahezu wichtigsten
Lebensfrage gemacht Weniger wild oder fischreiche Oert
lichkeiten dursten nun auf einmal werthvoller erscheinen als
thierreiche wenn nur das nöthige Salz zumal für den Win
tervorrath dort zu beschaffen war In Deutschland findet
sich jedoch das Steinsalz nirgends an der Oberfläche nur
in gelöster Form tritt es als Soole hie und da zu Tage
viel häufiger in Süd als in Norddeutschland viel häu
figer in stark vcrdünrter als in mehr gesättigter Lösung

Um so schätzsnswerther mußte daher jene Entdeckung
unserer Salzqaellen erscheinen die wie weit und breit
keiüe anderen bereits aus einer geringen Menge ihrer Soole
dicke Krusten des schönsten Salzes absetzten sobald man die
wässerige Lösungsmasse truch Hitzeinwirkung als Dampf
vertrieb Und welch reiche Holzfülle bot die nächste Um
gebung zü solcher Abdampfarbeit

Es ist wohl nie in Zweifel gezogen worden daß unser
Halle der Ausbeutung seines SoolschatzeS d e ohne blei
bende Niederlassung am Qttellorte nicht möglich war seinen
Ursprmig verdankt Bis auf unsere Tage hat man dage
gen darüber gestritten von welcher Nationalilät die Versie
dung unseres Salzes und somit die Gründung unserer
Stadt ausgegangen Täusche ich mich nicht so kann auch
hierüber eine vergleichende Betrachtung der Lage und des
Namens von Halle etwas aufklären

Wir wollen uns nicht in jene unermeßliche Lorzeit
vertieren in welcher die europäischen Urvölker die man
voreilig alle für Fintien ausgegeben auch auf deutschem
Boden streiften und siedelten In einfachen Thonurnen
findet man bei Ausgrabungen auch in unserem Stadtgebiete
dann und wann veraschte Ueberreste menschlicher Gebeine
öfters zusammen mit Geräthm noch ganz urwüchsiger Hand
arbeit Möglich daß dies das kärgliche Erbe eines jener
Urvölker darstellt die sicher hier so gut wie anderwärts ge
haust haben Aber ob von ihnen an dieser Salzstätte auch

nur ein Hüttendorf bewohnt wurde kann Niemand sagen
und verschlägt auch gär wenig Sicher greift unser sondi
render Anker erst Boden in der ältesten Grundschicht von
Deutschlands Bevölkerung so weit schriftliche Ueberlieferung
dieselbe kennt nämlich in der Keltischen

Die Kelten bewohnten in vorchristlicher Zeit nicht nur
das t eutige Frankreich sondern mindestens auch die ganze
Südhälfte unseres Vaterlandes Selbst wenn wir es nicht
für wahrscheinlich halten wollen daß ihr zweifelloser Durch
zug durch M tkel Europa nach ihrer später bis nach Irland
ausgedehnten schließlich Heimat sie durch die norddeutsche
Ebene süzrte und diese vor den Deutschen geraume Zeit
keltische Bewohner nährte müssen wir es dennoch als kei
neswegs unmöglich anerkennen daß sich die keltischen Wohn

sitze vom Main und der Miltelelbe bis in unser Saalthal
hinzogen

Ein Mainfeldzug der Norddeutschen vor etwa 2000
Jahren hat erst das schöne Land um Würzburg uqd Bam
berg deutscher Zunge gewonnen die keltischen Helvetier nach
Süden treibend und wenn Tacitus eben nnr sagt weiter
hin d h jenseit der Maingegend und des Hercynischen
Waldgebirges hätten einst keltische Bojer gewohnt deren
Name zu seiner Zeit ganz wie noch heute im böhmischen
Lanresnamen anklang wer könnte uns da beweisen daß
unter diesem vieldeutigen Ausdrucke der Alten Hercynischer
Wald nur Böhmer nicht auch Franken und Thüringer
wald gemeint sei daß mit anderen Worten die Bojer aus
schließlich Böhmen inne hatten

Was aber von den Kelten am auffälligsten bereits den
classischen Völkern des Alterthums erschien war grade ihre
Kunst dem Erdenschooße die nützlichsten Stoffe zu entlocke
Die Kelten sind die ältesten Europäischen Meister im Berg
bau namentlich im Salzbergbau und eben so in der Ver
siedung der S ole Wie sie schon zur Zeit der Punischen
Kriege den Salzberg von Eardona jenseit der Pyrenäen
ausbauten so hieben sie seit grauem Alterthume mit wuch
tigem Eisenhammer Salzklötze aus den Oesterreichischen
Alpen und schien an Jnn und EmS Saale nnd Salzach
die Soolpsanne aufs Feuer Diese im jetzigen Deutschland
angesiedelten Gallischen Stämme nannten das Salz unge
fähr dem Griechischen Imls ähnlich den Ort aber wo die
Soole gewannen wurde trall oder womit noch in
einem der heutigen Keltendialekte der Gebirge Großbritan
niens ein Salzsumpf bezeichnet wird Ein solches Irall bil
dete dereinst auch unsere hiesige Halle wie solche Hallstät
ten uns vom Main bis in die streiche Alpenwelt und
nach Schwaben geleiten

Für ein Salzbergwerk wird das K ltenwort Kali erst
später gebraucht sein denn ursprünglich kannte man bei
uns imuur nur die Salzquelle als den einzigen Verräther
des in der Tiefe ruhenden Steinsalzes Der vocaksche
Auslaut unseres Stadtnamens scheint erst späterer Zusatz
im Munde der Deutschen die daS Keltische Wort bei sich
völlig einbürgerten wie in Hallholz Hol zum Salinen
bedarf Hall Asch Salzschiff Hallrauch Rauch vom Ver
sieben des Salzes Hat im Schwäbischen geradezu Platz der
Salzsiederhauser nnd Halle als Salzsi deftätte noch b i ganz
modernen Taufen neu eröffneten Salinen Vielleicht dürfen
wir Victor Hehn s Deutung beipflichten daß das s u seres
LaNs durch Befestigung der Dativform entstanden sei also
aus Wortverbindungen wie im Kalis ähnlich
wie wir Kleinschmieden sagen eine Abkürzung von unter

den Kleinschmieden und ganz allgemein Ländernamen dati
visch zu formen pflegen ohne ein Bewußtsein davon daß

B Hessen Preußen eigentlich nur heißt unter den H s
sen unter den Preußen Dem schwächlichen s geht das vol
lere avoran HaUa ist die älteste Form unseres wieder Süddeut

schen Stadtnamen so oft sie mit der vocalischen Er
weiterung begegnen und auch dem neueren Wortklang 8sle
ging der althochdeutsche Ssls voran Was es aber immer
hin mit diesem e und a Laut für eine Bewandniß hab
der sich jetzt als tonloses Schluß s nur in Norddeutschland
zeigt gerade wie man vom Main ab die Salzflüsse nicht
Saale sondern Saal nennen hört gleich jenseit des Fichtel
gebirges das Norddeutsche Warte e saL dem Süddeutschen
Wartsaal den Platz räumen sieht kein Vorurtheilsfreier
kann dem Worte Kai Kalla kalls feine Keltische Abkunft
bestreiten oder gar In der weiblichen Umformung in d S
Deutsche Wort die Halle wie schon seit älteren Tagen
bei uns das ehrwürdige Thal des Kali heißt etwas anderes
erkennen als Anähnlichung eines sprachfremden Ausdrucks
an einen ähnlich klingende wenn auch völlig begriffsver
schiedenen heimischen nicht um ein Haar besser als die

Ziehgarre Fortse tzung folgt
Land und Hauswirthschaft

Wien 4 Mai Der soeben veröffentlichte vorläufige
Bericht über den Stand der Saaten in der zweiten Hälfte
des Monats April für die westliche Hälfte des Reichs mit
Ausnahme von Galizien der Bukowina und Dalmatien
constatirt daß der gegen Ende April eingetretene Tempera
turwechfel nicht überall von Frost begleitet war und daß
in den nordwestlichen Ländern durch den eingetretenen Frost
wenig oder gar kein Schaden angerichtet worden ist In
den Alpen und den Vorländern derselben hatte der Frost
eine nachtheilige Einwirkung auf das Korn Aus den Län
dern der südlichen Zone wird soweit bis jetzt Berichte vor
liegen kein irgendwie beträchtlicher Frostschaden gemeldet

Pörseu Bersammtuug tu Halle am 5 Mai 1574
Weizen ILiiti Lilc in seinen Sorten sehr knapp und sest ordinär

schwer zu placiren nach Qualität 84 9 Thlr bez
Roggen 10v0 Kilo hiesiger unverändert 69 70 Thlr bez
Gcrst 1000 Kilo ohne Nachfrage
Gei stinmalz SO Kilo geschäftslos
Haf r 1000 Kilo feingelb 70 Thlr bez 43 Thlr P 100 Psd B

geringer billiger
HiLljeuMcht 1 x Kilo Linsen und Bohnen gefragt Erbsen ruhia

Futtererbsen 63 69 Thlr bez
Kümmel unverändert 12 Thlr zü notiren
Wicke 1000 Kilo ohne Potiz
2 ali 1000 Kilo fest 63 tzhlr bez

piueu 1000 Kilo sest gelbe 57 Thlr bez
leesaatcn 50 Kilo ohne Handel

c saattn 1000 Kilo ohne Handel
e ärk SV Mo Tefldenz uud Preise unverändert bei mehr Nachfrage

Borräthe knas p
pirims 1V, Llter ps t loco höher Kartoffel SS Thlr bez

j Rüben 21 Vs Thlr bez
Riibol b0 Kilo still
Prima Sclaröl 5V Kilo ruhig
Peiroleum deutlch 50 Kilo ruhig
Rohzucker 50 Kilo unverändert in Haltung und Preisen
Rübenjyrup 50 ilo ohne Notiz
liMenmelaffc hl Kilo 50 51 Kgr bez
Pflaumen 5V Kilo ohne Geschäft
Kirschen 50 Kilo do

Kartoffeln 1000 Kil Speise 15 16 Thlr bez Brenn ohne
Notiz

Oe tucheu 50 Kilo l co 2 Thlr Lieferung 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Tyrr bez vrj

Gestohlen sind
1 am 25 v Mts auf hiesigem Bahnhofe aus dem Wartesalon 3 Klasse ein grauer

Winter Ueberzieher
2 am 28 v Mts im Hause Leipzigerstraße 7 vom Entrse s ein schwarzblauer

Ralinß llebkrzieher worin eine geschweifte gut angerauchte Meetfchaumfpitze in
rothem EM eilü gestickte Wgarrhntafche d einen Damen Reg umantel von
blauem Tuch mit dicker schwarzer Hchnur hinten 2 Troddeln

3 am 29 v Mts im Hause Landw hrstraße 3 voü der Leine eine graue Knabenjacke
mit Sammetkragen und Mi weiße Kinder Unterröck

rMgeii über die Thäter und den BeMeib der Sachen
mir zu erstatten

Halle den 2 Mm 1874

vor deren Ankauf ich warne sind

Der Staats Anwalt

Bahnhofs Diebstahl
Am 13 v Mts ist auf hiesigem Bahnhofe eine braunlederne Brieftasche mit etwa

430 Thälern darunter 3 Preußische Hundertthälerscheine 1 Sächsischer Fünfzigthalerschein
2 wilde Zchnthalerscheine der Rest Fünf u Einthalerscheine abhanden gekommen Außer
dem befanden sich darin eine gelbe Piqueprobe ein Posteinlieferungsschein über 5t Thaler
mehrere,Briefe und Visitenkarten ans den Namen des Kaufmanns Jawes Mautner
lautend Für Herbeischaffung der Brieftasche nebst Inhalt und Ermittelung der Thäter
wird eine Belohnung von Einhundert Thälern zugesichert

AnzeiAeu ersuche ich Äit K erstätM

Halle den 4 Mai 1874 Der Staats Anwalt

Das Spielen in auswärtigen Lotterien
und der Absatz von Loosen zu solchen Lotterien ist nach wie vor verboten die Verordnung
vom 5 Juli 1847 durch Artikel 33 der Verfassung des Norddeutschen Bundes nicht auf
gehoben Ich bin neuerdings leider in mehreren Fällen genöthigt gewesen gegen Personen
welche Andere wegkn Unterschlagung ihrer zur Königlich Sächsischen Lotterie gezahlten Bei
träge zur Anzeige brachten das Strafverfahren eintreten zu lassen Die Bekanntmachungen
der Sächsischen Ziehungslisten in hiesigen Blätlern deuten ebenfalls darauf hin daß man
im Publicum über ein derartiges olteriespiel sich im Irrthum befindet ich habe daher
wie schon früher geschehen nochmals auf den Fortbestand der Gültigkeit der alten Lotterie
Gesetze aufmerksam machen wollen

Halle den 29 April 1874 Der Staats Anwalt
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß wegen Pflasterung der
alten Dessauer Straße vor Brach st edt die Fahrpassage von der oberen Windmühle
bis zum Dorfe Brachstedt vom 6 d Mts an bis auf Weiteres gefp rrt werden wird
Fuhrwerke haben bei Nr 1,zz die Slraße zu verlassen und ihren Weg über Wurp zu
nehmen

Brachstedt den 4 Mai 1874 Der Amts Vorsteher
Maquet

meinem Hanse tl Steinstn 2 ist
die Bel Mage Z St 2 K K uud
Zubehör 2 sreundl möbl St u K
zu vermietheu r Uvii ert

Die zweite Etage gr UlrichSstr 27 3 Stu
ben 3 KäMckern Küche u Zubehör ist zum
1 Juli zu beziehen Nähere

kl Ulrichsstraße 20 1 Tr
Ein Laden mit Wohnung zu verMiethen

gr KlauSstraße 23 Näh Steinbocksg 1
3 Stuben 3 K 1 K zu 130 LA zum

1 Juli zu beziehen
Moritzthor I,iu der Schmiede

Zu vermiethen 2 Stuben 2 K Küche u
anderes Zubehör auch Stallung Boden und
Niederlagsräume

Delitzscherstrasze Nr 6 a

Zu vermiethen sofort oder später die
Bel Etage für 250 H

gr Märkerstraße S

Stube A K an einzelne Leute u 2 St
2 K K zu verm Lindenstraße 4

Wohnungen sind zu vermiethen 2 Stuben
Kammern u Küche Karlsstraße 4

Herrschaftliche Wohnungen sind zu vermie

then Karlsstraße 3
Ein herrschaftlich möblirtes Garyon Lcg s

best aus e gr Zimmer u heizbarer Schlaf
stube u Gartenpromenade sofort zu vermie

then Wuchererstraße 2 Part

Möbri te Stube u Kammer voruheraus
sofort oder 15 Mai auch anst Schlafstellen
daselbst gr Ulrichsstraße 31 1 Tr

Schlafstellen mit oder ohne Kost offen
v d Rann Thor 2te Vereinsstr 1

Bequem möbl Zimmer sogleich preiswür
dig zu vermiethen gr Klausstraße L8

Eine Möblirte Stube zu Vermietheu
Markt 5/v

Möbl Zimmer verm LaNd Wehrs tr 8 111 r
Gut möblirte Wohnung zu vermiethen

Leipzigerstraße 66 Cigarrengeschäft

Garconlogis zu verm Martinsgasse 1 I Tr
daselbst e Mädchen z Warten d K 8 1 igesucht

Fr m St U K verm gr Brauhaueg 2 6
Anst Logis mit Kost Neustadt 4 II
Schläfst m K Moritzk 5 Hof 2 E
Schläfst M K kl UlrichSstr 7 Hof
Anst Schläfst Rannifchestr 17 Keller
Anst LogiS u Kost Harzgasse 11
Anst Schlafstelle SchülcrShof 7 II
2 Schlafstellen offen gr Sandberg 8

Anst L ogis mit K ost Spitze 28 II
Schlafstelle mit Kost Graseweg 16 I
Anst Schlafstellen 5te Vereinsstraße 5

Möbl Wohnungen kl UlrichSstr 1b I I
Eine möbl Stube zu vermiethen

Brunoswarte 10 a II

Zwei einzelre ruhige Leute suchen eine
Wohnung im Preise von ca 70 80A zum
1 Juli Adr unter E B Exped

Eine einzelne Dame sucht z 1 Juli oder
1 Oct freundliche Wohnung von 2 St 2

3 K u Znb Off unter N R Exp
Heute früh 8 Uhr starb nach längerem

Leiden der Kaufmann

CM Emil Hosmeilkr
Halle den 5 Mai 1874

Die Hinterbliebene
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Sparsamen Hausfrauen zu empfehlen

A Hisviixsrin Dutzend 2 H
H H IlvlA ri Dutzend 8 H

Dutzend 5
A i8t z LK rn große Knäul 2 A
A IL ZIviiK i ii Dutzend 8 H

UsseliilieuKArli 2 10 Aards 18 ößr

IZsti liauiu vollvAlle Sorten ii z teX Huiiiiiiit tl t
l ker karl I evv

8 gr Steinstrake 8
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Al i u SoliNssaalö

I it I iii8kl l II il liMliSl

VON

ziediMer 8toIIvvvrek
in üdsrgab äsn V zr aut ilirsr
vorxü Iioköii g drikÄts in Iliillv

äen Herren Z Lsvutsvk
0 II iebÄvk
0 ÜUKliNK unä

Oonäitor ZZ kv

D e Klinik für ZK I n n Rl n IIrr Irv in der chir Klinik ist vom 1 Ma ab
vivnßtÄK Mttivovl u 8 nvad M von 7 8 VUr UorMi 8

Meine Privalsprechstunden sind täglich von 9 12 und 2 5 Uhr

H 543ib, Dr Königsst aße 7 Tr
Meine so beliebten reinen V lN Iivrii vjtei halte in vorzüglicher Sommerwaare

bei billigster Preisstellung bestens empfohlen
Wiederverkänsern gewähre hohe Rabatt

mit gr Märkerstriche Nr 6 nahe am Markt

rn
sowie kesvrvetlieilv Mkmasvliiuvn empfiehlt

HV gr Ulrichsstraße S

Ein anständiges Mädchen mit s g Attest
welche in Küche u Hausarbeit erfahren ist
sucht 15 Mai oder 1 Juni Stelle Näh
durch Fra Rötscher Knttelpforte 5

Eine gmcle Maschinen Näherin sucht
Beschäftigung alter Markt 11

Ein anst Mädchen von außerhalb sucht e
Dienst zum 1 Juni bei einer anst Herrschaft
für Küche und Hausarbeit Näher S

Bäraasse 6 am Markt

Mr Vamvn llvrrvu unä Liitüvr
garnirt und ungarnir

WZKLW WZ Ilviron Üütv WKZ WZ

in W il R utlt t et nTU Größte Auswahl billigste Preise
empfiehlt

Kutkadiilt
gr Ulrichsstraße SA

kr 8eiiu w Englische Schuhfabrik
Detail Verkauf gr Stcinstratze 17

Bestellungen nach Maaß werden in kürzester Zeit stets nach den neuesten
Mustern in eleganter gediegener Arbeit zu deu billigste Preisen effectnirt

Depot von Leder Creme vorzüglich z r Conservirnng aller feine leine Wichse
ertragenden Lederarten zum Fabrikpreise

Fette und große Kieler Fettbücklinge
per Dtzd 6 u 7 /s Sgr fette große
Strali Bratheringe Stück 1 Sgr
erhielt frische Sendung

Mrivdllsr ömudgus keswumtiM A
V linlii,

Sehr feine
Vraunsvli Zervelatwurst
dezteii Luiliitüilti 8elmei l liiLse
eelitvn I iiudurKer Msv

HarÄlves k I duZIv
ru88 8arÄiuen

nvlwvis
Zeräuek

empfiehlt

ZZVSUVN
gr Ulrichsstraße 36

Ecke der gr n kl Utrichsstraße

dieUittnooli äsn L Nsi benäs 7 Ilkr dsxinnen im 8 tv I r Vvlkssvltulv
rsAklMÜssi sn Hedunxen kübt virä uw von Länäkl

Lis sskrten NitZIisclör ersuoiis ivt voll äliliA su krisoiikinsn I ür öuvintretsuäo
i bin icti äAÜvk svisoksn 3 unä 4 Utir xreedsn L X IlLSijivr

Em illtävch n für Rüche und Hausarbeit
wird bei Wlem Lohn sofort gesucht

Adolf Hngo un Graseweg 24
Ei j Aiädchen im Nähen Waschen und

Plätten geübt sucht Stellung Au erfrag u
Meischergaffe 14 Hinterhaus

Bettfedern reinigt gut vc n Schmutz und
Motten Ar Kohlba ch Har z 31

Forderungen
in Bezug auf die Gartenbau Ausstellung su d
bis zum 9 d M Abends beim Unterzeich
neten einzureichen

8el i iu uii gr Steinstr 31

n SSComptoirdiener Gesnch Bitte um R ick
gabe der Zeugnisse K S in der Exped

Die hohe Dame die gestern bei mir abstieg
bitte ich gütigst um ihre Adrrssp

F a n Sell e Kellnergasse 4
Eiu Notizbuch mit Neusilberbeschlag am

Msntag Abend verloren Gegen Belohnung
abzugcbcn RalhhauS ,asst t8 im Hofe

Eine gcldue Lorgnette ist am Sonnabend
auf dem Wege von der allen Promenade nach
dem Paradeplatz verloren Wiederbringer
erhält gute Belohnung beim Goldarbeiter
H Walter Scharrengasse 7

Eine Brieftafcl en h mehrere Quittungen
und 1 Pfandschein verloren Gegen Beloh
nung abzugebenindrExped d Bl

Am Bußlag ein rothes Portemonnaie
verloren Abzugeben Kirchthor 18 1 Tr

Ein mit griiüer Seide bezogeuer Regen
schirm in d lttzten 14 Tagen irgendwo stehen
gevlieben Um Rückgabe wird gebeten

Frau Dr Oehler Franckentplatz Z

Zahnausziehen Aderlaß Schröpfen
Setzen von künstlichen sowie natürlichen
Blutegeln nnd Klystiren e c verrichtet
sachkundig ümlii Äaxxsllbvr Heilgehülfe

Steisweg 31 parN
Meine Wohnung ist jetzt

VAVRÄ part
Kiltsppsrt Mgl u franz Sprachlehrer
Ein mit der Buchhaltung betrauier D ann

Ein Haus und Kindermädchen mit gu
ten Zeugnissen sucht zum 1 Juli

Frau Professor R iehM
In Bao Wittekind wird Jemand während

der Saison gesucht der das Kochen gründlich
verficht

Zu erfragen Villa Stephanh
Eine geübte Schneiderin findet d Besch

BrunoSwarte 11 II

5 Köchinnen Jungfern Kinderwärtefindet täglich mehrere Stunden Be chaft gu g Muen Haus u Kiudermädcheu gesucht
Priimiirtc Asphalt Dachpappe und b H F Hildebrandt am Moritzihor 5 hohem ohn durch

Feueranzünder lief rt billigst j Mehrere tüchtige Tischler
V Dachpappenfabr in Einbeck finden bei hohem Lohn dauernde Arbeit bei

Emma Lerche gr Klausstraße 28

Prov Hannover Agenten gesucht

Ein einspänn Leiterwagen zu verkaufen
BrunoSwarte 17

Ein großer Koffer ist zu verkaufen
Lallgegasse 17

Wegeliu H Hübuer

Alte Ofenkacheln zu 3 4 Ofen find zu
verkaufen Strohhofsspitze 22

Eine Partie alte Säcke von ca 3 Scheffel
Inhalt werden zu kaufen gesucht von der

Rockarbeiter finden dauernde Beschäfti
gung Leipzigerstraße 8 bei Fischbach

Zimmergesellen finden Arbeit bei
W Berger Mauergasse 7

Zwei Staakenspalter
finden Accoidaibeit bei R Loest

Ein ordentliches Mädchen von 16 bis 2l
Jahren sofort gesucht

C Meisenring kl Ulrichtstr 4
Eine tüchtige

Maschinen Näherin
wird gesucht Fr H Lantech

Leipzigers 8V

Einen Lehrling n einen Lausburschen

j Ein ordentliches Dienstmädchen sofort
gesucht Leipzigerstr 55 2 Tr

Ein schivarzfeidener Gnipnre Schleter ver
loren Wiedei bringer erhält 10 Belehn

Leipzigerstr K8 E Werther
Einen Stnhl gef gr Ritlergasse 12 II
E,n kl Hund zu gelaufen

Maikt 25 Korbwaaren Geschäft

Stadt Theater
Wegen Vorbereitung der Oper Bampyr

bleibt Mittwoch den 6 Mai das Theater
geschlossen

Donneislaz den 7 Mai
24 Borstellung im Abonnement

Große rom Oper in S Allen von Malschmr

Halleschen Spielkartenfabrik sucht W ilh Kämpfe taler Neustadt 5
Ein Pferd Rothschimmel zu verkaufen

gr Berlin Thor zwischen Nr 2 3
Ein Ziegcnbock nebst Wagen u Geschirr j

zu verkaufcn Töpferplan 6
Au ch sind daselbst Kauinchi N zu verkaufe

MM
darunter mehrere Welle sittige CaMnäle
Reisvögel alle gut acclimatisirt sind billig
zu verkaufen auf Wunsch mit Bauer Offer
teil unter H 5456d bei Haasenstein nnd

Ein ordentlicher anständiger Bursche von
16 18 Jahren wird zu leichter Geschäft
gung für den Nachmittag gesucht Näh bei

Müller Dachritzqasse 8

Zum Juni ein kräsilger Hansbursche
gesucht gr Ulrichsstr 6t E senhandlung

Frauen zur Feldarbeit werden gesucht
gr Steiustraße 3V

Ein kräftiger Bursche findet Arbeit
Moritzkirchhof 5

Vogler hier niederzulegen

Aufwartung sofort gef Leipzig ers 55 II
Eiue ordentliche reinliche

Aufwartung
sucht sogleich Landwehrstr 13 I

Ein j Maiin wüuscht einige Stunden d T
Btichästigung in schriftlichen A beiten W
Adres sen unter E R erbeten in der Exped

Gesuch
Zur selbstst Führung e kl Wirthschaft b

einem alt Herrn sucht e kinderl Wittwe St
Näh im Posameniiergesch gr Ulrichsstr 5V

i u ii i i E ne Witiwe in den dreißiger Jahren inS k all Branchen der Wirthschaft erfahren
2 Kauarieuhecken j de mit Hahn
2 Weibchen mit Bauer zu verkaufen

5 VereinSstr 7

Zn kaufe gesucht
3 bis 4 Hobelbänke werden sofort gesucht

durch A Fromme Zrvsenstvaße 21
Wvvv H werden sofort auf sichere Hypo
thek zu leihen gesucht Wo erfährt man in
d er Exped d Bl

übernimliit zum Couservireu
J l Lösche Leipzigersttaße 98

eiuzelite Leute ein Mädchen für iüche
n HanSarbeit ein desgl nach Dresden
iu ein adliches Hins zu baldigein Antritt

Gewandte Stubenmädchen n Kinder
frauen finden auf Rittergüter ange
nehme Stellt durchs Eomto r von

Frau Deparade gr Sch amm l X
E n ordei tlcheS Stubenmädchen wird zum

1 Juni gesucht im
H 5445 b Hotel z Goldenen Löwen

Ein fleißiges Mädchen wird zum sofortigen
Antritt bei hohem L gef Leipzigerstr 47

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
15 Mai oder sofort gesucht Königsstraße 15

ba E Töppe

sucht Stelle zur Führung der Wirthschaft nach
außerhalb Adr unter E R beliebe man
in der Exped d Bl niederzulegen

Beschäftig, ug im Weißnähen u f w
wird gebucht Breitestraße 11

Daselbst eine gut erhaltene Schneider
Nähmaschine zu verkaufen

Neues Theater
Heute Mittwoch Nachmittag
große Darstellung von

8tel l 8 VmulelI Wel n
für Schüler

Das TienStagSprogramm gelangt zur Vor
führung

Billels sind in der Waisenhaus Buchhand
lung zu haben

Entree 1 Platz 2 A 2 Platz 1 A
A favg 5 Uhr Einlaß 4 Uhr

Morgen Donnerstag deu 7 Mai
S große Vorstellung

Es finden nnr noch drei Vorstellungen statt

Mittwoch Gesellschaftstag wozu er e
benst einlade I r

Heut Dienstag Frieafsse von Hnhl
mö gen Mittwoch Mayonnaise von Fisch
div Braten Bier ext a ss tl iiot
um 1 U r A Fankhänel

Eine Frau in der seinen Küche erfahren
sncht Stelle als Köchin nach aufwärts Adr
unter A D nimm a die Cxp d l

Ein j anst Mädchen im Schneidern und
Weißnähen geübt wünscht St als Stuben
mädchen oder zur Stütze der Hauss au an
zunehmen Adr unter A B 5V Exped

Von 1 Uhr an ä kotv
Anmeldnngen verden angenommen

litten
A u gemnnerBöttcher Küper Verein

Mittwoch Abends 8 Uhr im Vereins Lokal
Der Bevollmächtigte

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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